
Entwicklung und Erschließung des Neubaugebiets :,Orschweier-Nord"
a) Behandlung der eingegangenen Bedenken und Anregungen
b)Satzungsbeschluss

Beschlussvorschlag

1. Ortschaftsrat

Der Ortschaftsrat empfiehlt dem Gemeinderat

l Entsprechend den Stellungnahmen der Verwaltung (vgl. Anlage 2) nimmt der
Gemeinderat zu den Hinweisen und Anregungen der Behörden und sonstigen Trägern
öffentlicher Belange, Stellung.

2 Der Satzungsentwurf des Bebauungsplans , Onchweier-Nord" wird entsprechend der
Anlage als Satzung beschlossen. Der Satzungsbeschluss ist öffentlich bekannt zu
machen.

11.

1.

Gemeinderat

Entsprechend den Stellungnahmen der Verwaltung (vgl. Anlage 2) nimmt der
Gemeinderat zu den Hinweisen und Anregungen der Behörden und sonstigen Trägern
öffentlicher Belange. Stellung.

11 Der Satzungsentwurf des Bebauungsplans "Orschweier-Nord" wird entsprechend der
Anlage als Satzung beschlossen. Der Satzungsbeschluss ist öffentlich bekannt zu
machen.
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Sachverhalt

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 28.01.2016 beschlossen, den
Bebauungsplan "Orschweier-Nord" aufzustellen, um eine weitere wohnbaulichen Entwicklung
im Stadtteil Orschweier zu ermöglichen.

Zuletzt hatte der Gemeinderat in seiner Sitzung am 24.07.2017 den Entwurf zur öffentlichen

Auslegung und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gefasst.
Gleichzeitig hat sich der Gemeinderat in der Sitzung am 24.07.2017 den Empfehlungen des
Ortschaftsrates (Sitzung Ortschaftsrat am 18.07.2017) zu folgenden Punkten angeschlossen:
e Der Gemeinderat beschloss Ziffer B 3.2.3 der örtlichen Bauvorschriften "Die

Einfriedungen privater Grundstücke mit Mauern, Plastikzäunen oder eingeflochtener
Plastikfolie ist unzulässig" zu streichen.

. Der Gemeinderat beschloss als Dachform das Mansarddach mit aufzunehmen. Zusätzlich
und ausschließlich wurde für diese Dachform eine maximale Dachneigung von bis zu 70 '

(nur für diese Dachform) festgelegt.
. Der Gemeinderat beschloss hinsichtlich der Ausgestaltung der Lärmschutzwand die

Variante 111 - Gabionenwand. Darüber hinaus soll diese begrünt werden.

Der Gemeinderat beschloss außerdem, die Veränderung der Zufahrtssituation von der

Bachstraße her kommend dergestalt. dass bis zum Beginn der bestehenden Garage auf dem

Flst. Nr. 1697/6 der Einfahrtsbereich noch als Straßenverkehrsfläche festgesetzt wird.

Der Bebauungsplanentwurf lag vom 14.08.2017 - 15.09.2017 zur Einsichtnahme bei der
Stadtverwaltung aus. Darüber hinaus fand am 31.08.2017 eine Informationsveranstaltung
für die Öffentlichkeit zum Bebauungsplanentwurf statt. Die Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 01.08.2017 um Abgabe einer Stellungnahme
nnhptnn

Zwischenzeitlich wurden die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher

Belange vom Ing. Büro Zink, Lauf. eingearbeitet (Anlagen 2 ff.). Die Änderungen sind
farblich in den Anlagen markiert. Die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange sind mit den Abwägungsvorschlägen in der Anlage l aufgeführt.

Herr Thomas Jäger vom Ing. Büro Zink, Lauf wird an der Sitzung des Ortschafsrates
teilnehmen und Herr Thomas Kernler vom Ing. Büro Zink. Lauf wird bei der Sitzung des
Gemeinderates anwesend sein und den aktuellen Planungsstand präsentieren.
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Anlage 2

Satzung
der Stadt Mahlberg über

A) den Bebauungsplan ,,Orschweier-Nord''

B) die örtlichen Bauvorschriften ,,Orschweier-Nord''

Der Gemeinderat der Stadt Mahlberg hat am Bebauungsplan "Orschweier-
Nord" sowie die örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan "Orschweier-Nord" unter Zu
grundelegung der nachfolgenden Rechtsvorschriften als Satzung beschlossen:

l Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. l S.
2414), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 20.07.2017
(BGBI. l S. 2808)
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01 .1990 (BGBI. l S. 132)l
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. l S. 1057)
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Darstellung des
Planinhalts(Planzeichenverordnung 1990 -- PlanZV 90) vom 18.12.1990(BGBI. l
1991 S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. l
S 1057
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1991 s. 5b). zuletzt aeanaen aurcn ArtIKel i aes ueselzes vurri u'+.uo.zu l /

Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO)in der Fassung vom 05.03.2010
zuletzt geändert durch Gesetz vom 23.02.2017 (GBI. S. 99, 103)
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000
(GBI. S. 582, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom
23.02.2017 (GBI. S. 99, 100)

4.

5.

$ 1
Geltungsbereich

Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften
ist die Abgrenzung in der Planzeichnung (Anlage Nr. 1) vom 04.10.2017 maßgebend.

$ 2
Bestandteile

l Der Bebauungsplan besteht aus

a) der gemeinsamen Planzeichnung - Zeichnerischer Teil

b) den planungsrechtlichen Festsetzungen - Textteil

vom 04.1 0.2017

vom 04.10.201 7

2 Die örtlichen Bauvorschriften bestehen aus

a) der gemeinsamen Planzeichnung -- Zeichnerischer Teil

b) den örtlichen Bauvorschriften -- Textteil

vom 04.1 0.2017

vom 04.10.201 7

3. Beigefügt sind

a) die gemeinsame Begründung vom 04.1 0.201 7

vom 05.07.201 7b) der Umweltbericht, faktorgrün, Freiburg
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c)

d)

e)

die zusammenfassende Erklärung

die schalltechnische Untersuchung, Ingenieurbüro für Um-
weltakustik Heine + Jud, Stuttgart
das geo- und umwelttechnische Gutachten, Ingenieurbüro für
Geo- & Umwelttechnik Augeon, Karlsruhe

vom 04.1 0.2017

vom 1 5.12.201 6

vom 06.1 0.2016

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des $ 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO handelt, wer den aufgrund $ 74 LBO
ergangenen Vorschriften der Satzung über die Örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. Die
Ordnungswidrigkeit kann gemäß $ 75 LBO mit einer Geldbuße geahndet werden.
Ordnungswidrig handelt auch, wer einer im Bebauungsplan nach $ 9 Abs:l Nr. 25 Buchsta-
be b festgesetzten Bindung für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträu-
chern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern dadurch zuwiderhandelt, dass
diese beseitigt, wesentlich beeinträchtigt oder zerstört werden. Die Ordnungswidrigkeit kann
gemäß $ 213 Abs. 2 BauGB mit einer Geldbuße geahndet werden.

Inkrafttreten

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften treten mit der ortsüblichen Bekannt
machung nach $ 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Mahlberg

Benz, Bürgermeister
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